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Aufgabenstellung für eine Bachelor-/Masterarbeit 
 

Thema: 
Entwicklung und Evaluation von Methoden und Algorithmen zur 
wellenlängenspezifischen Bilddateninterpolation und -Korrektur von 
multispektralen Filter-On-Chip CMOS-Sensoren 

    
Um eine parallele Erfassung von geometrischen und 
spektrometrischen Informationen mit der Aufnahme 
von einem Bild zu realisieren, existieren sogenannte 
multispektrale Filter-On-Chip (mFOC) CMOS-Sensoren. 
Diese Sensoren zeichnen sich dadurch aus, dass 
spektralselektive Filter in einer sich über die gesamte 
Sensorfläche in x- und y-Richtung wiederholenden 
Matrix auf den CMOS-Sensor Pixeln aufgebracht sind. 
Aktuelle am Markt verfügbare Sensoren arbeiten mit 
4, 9, 16 oder 25 unterschiedlichen spektralselektiven 
Filtern. Die in der sich wiederholenden Filtermatrix auf den Pixeln aufgebrachten spektral-selektiven 
Filter funktionieren nach dem Fabry-Pérot Filterprinzip. Dabei bestimmt die Resonatorlänge des 
aufgebrachten Filters dessen spektrale Empfindlichkeit. Im Rahmen einer Bachelor-/Masterarbeit soll 
für diese neuartigen Kameras untersucht werden, welche Methoden und Algorithmen sich für die 
wellenlängenspezifische Bilddateninterpolation und -Korrektur eignen. Aus den gewonnenen 
Erkenntnissen der Evaluation bestehender Methoden und Algorithmen sollen neue Ansätze abgeleitet 
und untersucht werden. Folgende aufgabenspezifische Stichworte sind bei den Untersuchungen zu 
berücksichtigen: Interpolation, RGB-Interpolation, Fixed Pattern / Gray-Level correction, 
Weißabgleich, Greyworld-Algorithmus, Greyworldretinex-Algorithmus, Weißabgleich nach Cheng et 
al., Vignettierung und Verzerrung. Darüber hinaus existieren weitere Verfahren – auf Basis einer 
vorangegangenen messtechnischen Charakterisierung des Sensorsystems - zur Bilddateninterpolation 
und - Korrektur von multispektralen Filter-On-Chip CMOS-Kamera. Ermittlung von Korrekturmatrizen 
für den Pixelreflexionsgrad, um das spektrale Übersprechen zu minimieren. Mit der Aufnahme von 
dunklen und weißen Referenzbildern während der Vorcharakterisierung kann eine Fixed-Pattern-
Korrektur zur Korrektur von Intensitätsunterschieden pro Spektralband zur Pixelwertharmonisierung 
implementiert werden. Anschließend kann eine Pixel-Separation zur Ausrichtung der getrennten 
multispektralen Teilbilder untereinander durchgeführt werden.  Darüber hinaus können 
Verschiebungen in den gemessenen Spektren durch eine endliche Blendenkorrektur minimiert 
werden. 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 

 Einarbeitung in die sogenannte Multi-/Hyperspektralbildverarbeitung 

 Aufbau und Inbetriebnahme einer Messanordnung für die Messwertaufnahme 

 Anwendung und Entwicklung von Methoden und Algorithmen zur Bilddateninterpolation und –
Korrektur 

 Evaluation der entwickelten Methoden und Algorithmen an monolithisch und hybrid gefertigten 
mFOC-Sensoren 

 Dokumentation und Präsentation der erarbeiteten Ergebnisse 
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